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Seit Beginn des Herbstes
sieht man sie wieder in den
Straßen: Kinder, die mit El-
tern oderGroßelternmit der
Laterne durch die abendli-
chen Straßen wandern. Ein
schöner Brauch, bei dem
manwunderbarentspannen
kann und bei dem sich ein-
fach die Seele öffnet. Erst
recht, wenn der kleine
Steppke so stolz auf seine
Laterne ist, dass er fast das
Atmen vergisst. Probieren
Sie’s einfach aus. Ihr Kind
oder Enkelwird’s ihnendan-
ken.

IHRE EVELYN B. BUBBER
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BERNITT Die Ortsgruppe
der Volkssolidarität lädt
am morgigen Donnerstag,
dem 30. Oktober, ab 14
Uhr alle älteren Einwoh-
ner der Gemeinde zu ei-
nem gemütlichen Nach-
mittag in das Gemeinde-
zentrum Bernitt ein. Nach
dem Kaffeetrinken gibt es
einen Dia-Vortrag über
Marokko, dem Land der
Berber.

GÜSTROW/BÜTZOW Der
Schulweg im Landkreis Ros-
tockmussmindestenszweiKi-
lometer lang sein, dann trägt
der Landkreis die Kosten für
die Beförderung, so steht es in
einer imMai 2012 beschlosse-
nen Satzung des Kreises. Dar-
unter zahlen die Eltern.
Die Kreistagsmitglieder be-

schäftigen sich heute mit ei-
nem Antrag, der die Aufhe-
bung der Kilometerbegren-
zung verlangt. Schüler, deren
SchulwegwenigealszweiKilo-
meter beträgt, würden be-
nachteiligtwerden,heißtes im
Antrag der AfD-Fraktion. Für
Familien, die nicht in den Ge-
nuss eines kostenlosen Schü-
lertransportes kommen, ver-
anschlagt die AfD-Fraktion
Kosten von rund 300 Euro im
Jahr. Familienfreundlichkeit
sehe anders aus, heißt es dazu.
Die AfD nimmt Bezug auf ei-
nenProblemfall inBützow,wo
nur 200 Meter an besagten
zwei Kilometern Schulweg

fehlen. Die Erstklässlerin An-
nabell Schreiber wohne im
Bahnhofsgebiet und müsse in
die Innenstadt zurSchule.Der
Schulweg sei unsicher und ge-
fährlich,heißtes.WeitereThe-
menderheutigenKreistagssit-
zung, Beginn 16Uhr imKreis-
haus, sindder Jahresabschluss
der Eigenbetriebes Rettungs-
dienst, die Besetzung des Auf-
sichtsrates der Flughafen Ros-
tock-Laage-Güstrow GmbH
und die Wahl des Beirates der
Kreisvolkshochschule.
Außerdem liegt ein inter-

fraktionelle Antrag zur Fort-
schreibung des Landesraum-
entwicklungsprogramms vor.
Darinwirdgefordert,dassVor-
ranggebiete für Windkraftan-
lagen mindestens zehn Kilo-
meter von touristisch sensi-
blen Stränden entfernt sein
müssen. Im Entwurf sind
sechs Kilometer angegeben.
AußerdemsollaufmarineVor-
ranggebiete für denKiesabbau
verzichtet werden. rmai

AfD will mehr kostenlosen Schülertransport

Bützower Wohnungsgenossenschaft lässt sich für Sanierung ihrer Wohnhäuser so einiges einfallen / Auch weitere Fahrradgaragen

BÜTZOW Karl-Heinz Rein-
hardt wohnt seit acht Jahren
in der Carl-Moltmann-Stra-
ße 22 in Bützow, einemHaus
der Wohnungsgenossen-
schaft Bützow. „Es wohnt
sich ausgezeichnet hier“, fin-
det der 71-Jährige. Und er
freut sich, dass sein Haus
durchdieFassadensanierung
und die Balkon-Erneuerun-
gen in diesem Jahr noch
schöner geworden ist. Zum

Abschluss der Sanierungsar-
beiten setzt das Wohnungs-
unternehmen nun noch den
Punkt aufs „i“. Jeder Aufgang
der Moltmann-Straße 19 bis
22 erhält eine kleine „Veran-
da“ vor dem Eingang. Das
sieht nicht nur ansprechend
aus, sondern ist vor allem
praktisch. Und zwar nicht
nur alsWindfangbeimBetre-
tendesHauses, sondernauch
fürdasAbstellenvonRollato-

ren oder Kinderwagen und
Buggys. Auch Karl-Heinz
Reinhardt gefallen die klei-
nen Anbauten, auch wenn er
selbst noch keinen Rollator
braucht.
Mit Freude hat er auch re-

gistriert, dass neben seinem
Wohnhaus die Vorbereitun-
gen für den Bau einer ab-
schließbaren Fahrradgarage
begannen,wie es sie schonan
anderer Stelle in demWohn-

gebiet gibt. Entfällt doch da-
mit dann das schwierige
Hochwuchten der Räder aus
den Kellerräumen. Aus die-
sem Grunde will das Woh-
nungsunternehmen den Bau
solcher Drahtesel-Garagen
nach und nach im ganzen
Wohngebiet fortsetzen.
550 000Euro investiert die

Wohnungsgenossenschaft
Bützow in diesem Jahr allein
in die Sanierung von zwei

Wohnblocks in der Molt-
mann-Straße.
Auch für das nächste Jahr

ist Alexander Jonda, Vor-
standsvorsitzenderderWoh-
nungsgenossenschaft Büt-
zow, optimistisch: „Ich gehe
davonaus, dasswirwieder ei-
ne Million Euro in die Sanie-
rung unseres Wohnungsbe-
standes sanieren werden“,
sagt er.

Evelyn Bubber-Menzel

Karl-Heinz Reinhardt fühlt sich wohl in der Carl-Moltmann-Straße 22 und ihm gefallen die kleinen „Wintergärten“ vor den Eingängen. FOTO: EVELYN BUBBER-MENZEL

BÜTZOW/GÜSTROW AufdemWegvonVe-
nedig nach Kopenhagen passierte gestern
eineTruppe vonRadlernGüstrow, Bützow
und Schwaan und lud zum Thema Klima-
schutz interessierte Menschen ein, sie bis
Rostock, dem gestrigen Etappenziel, zu
begleiten. AusAnlass der für Freitag inKo-
penhagen geplanten Veröffentlichung des
5. Sachstandsberichts des Weltklimarates
IPCC organisiert ein italienisches Um-

weltbüro diese Fahrradtour. Den beiden
Radlern aus Italien schlossen sich Vertre-
ter des ADFCRostock, vomEnergieminis-
terium Schwerin und der Stadtvertretung
Rostockan.Esgehtdarum,öffentlicheAuf-
merksamkeit zu erregen, umsomit auf den
Klimawandel und seine Folgen hinzuwei-
sen. Am Ziel wurden die Radler im Rosto-
cker Rathaus empfangen,wo esGespräche
zum Klimaschutz gab. eros/evbm
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WARNOW Auch in War-
now setzt die Ortsgruppe
derVolkssolidarität auf re-
gelmäßige gemeinsame
Treffen der älteren Gene-
ration. Sind sie doch das
beste Rezept für Gesellig-
keit und gegen Einsam-
keit. Am heutigen Mitt-
woch sind alle Seniorin-
nen und Senioren der Ge-
meinde um14.30Uhrwie-
der zum Karten- und
Brettspielenachmittag in
den Landgasthof „Müh-
leneck“ eingeladen. ZuBe-
ginnstärkensichalle anei-
ner Kaffeetafel, danach
geht’s an den Spielertisch.
Der Einsatz beträgt vier
Euro je Mitspieler. evbm

Guten Morgen!

Laternenlicht
öffnet die Seele

Imme r f ü r S i e d a

Kaffeetafel und
ein Vortrag

Streit umSchulweg

Anbauten als Punkt auf dem „i“

Klimaschutz im Gepäck der Radler

Spielen für die
Gemütlichkeit

Meldungen
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